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Amtliche Bekanntmachung
,,„H Polizeiverordnuug

Schutze des Wasscrlauss und des Leinpfads
. des Mains.

^,/ ^ uf Grund des 8 137 des Gesetzes über die
^O m̂eine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
, / S . 195) der 88 6, 12 und 13 ,der Ver-
rvnung über die Polizeiverwaltung in den neu

/Wordenen Landesteilen vom 20. September 1867
r-  S . S . 1529 ) des § 348 des Wassergesetzes
1°̂  7 - April 1913 ,'G. S . ß.  53 ) und des Er-
. lez der Herren Minister für Handel und Ge-

und der öffentlichen Arbeiten vom 30.
r,,̂ ŵber 1907 (A. Bl . der Königlichen Regic-
M M Wiesbaden 1908 S . 16, A. Bl . der
^Awlichen Regierung zu Cassel 1908 S . 16)

. mit Zustimmung des Bezirksausschusses zu
b^^ badcn für den preußischen Main von der
a-^ rischeu Grenze bei Kahl bis zur hessischen

Ke bei Kostheim folgende Polizeiverordnung
Msseu:

& ®ie Enrnohme von Pslai ^ en, Schlamm , Erde,
o-,, Kies und Steinen aus dem Wasserlaufe
Dos Erlaubnis des Wasserbauamts ist verboten.
Uiof Weiche gilt von der Entnahme vonWassev

Eis über den Gemeingebrauch (8 25 des
Zĝ w'rgesetzes) hinaus , solveit nicht ein Recht zur
dn*? " ntuahme auf Grund des Wassergesetzes er-

eben oder aufrecht erhalten ist.
Z 2.

g ^ ng Betreten der staatlichen Ufergrunditücke/
spinbauwcrke Pflanzungen , Anlandungen,

Schleusen - und Kanalbauten und
Mieuseninseln ist Unbefugten untersagt.

b» Betreten des staatlichen Leinpfads zu an-
ui* ). Schifsahrtszwecken ist verboten , soweit
oi?“ einzelne Strecken zur Mitbenutzung für den
demV " en Verkehr oder für andere Zwecke von

q, Wasserbauamt freigegeben sind,
li^ usgänge und Ausfahrten auf den staat-

Leinpfad dürfen nur mit Erlaubnis des
, Herbauamts angelegt werden.
n § 4 . i

der ^ ^ ^ " dlungen gegen diese Polizei-
Ss , s°nung werden soweit nicht sonstige schärfere
^." asbestimmungen Platz greifen , mit Geldstrafe
fhr.J u 60 Mk., im Unvcrmögensfalle mit 1ent?
°^ chender Hast bestraft.

CJ,. , § 5.
^e >e Polizeiverordnung tritt am 15. Juli 1914itt

wird die Polizeiverordnung zur
dez^ ung von Hochwasserschäden, zum Schutze
dxs Mußbetts , der Strombauten , der Ufer und
avi-. l ^ upfads , sowie zur Verhinderung der Ver-
DfZs^ gung des Wassers des Mains vom 23.

5m-er-l 896 (A .-Bl . der Königlichen Regierung
332 , Frankfurter A.-Bl . S . 427)

^ ^ sbaden,  den 1. Juli 1914.
Der Regierungspräsident.

v. Gizpcki.

z»w ^ Polrrciverordnung
schuhe des Wasserlaufs und des Leinpfad

B„k der Lahn.
Wtoem.̂ rund des § 137 des Gesetzes über di
(felg ^"^ ?3ndesverwaltung vom 30. Juli 188
vrdvu,,^^ .'? der 88 6,. 1Ä und 13 der -Bei

"3 über die Polizeiverwaltung in den n

erworbenen Landesteilen vom 20 September 1867
(G.-S . 1529) bezw„ der 88 6, 12 und 15 des
Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11.
März 1850 (G.-S , ©■ 265) des 8 348 des
Wassergesetzes vom 7. April 1913 (G.-S . S . 53)
und des Erlasses der Herren Minister für Handel
und Gewerbe und der öffentlichen Arbeiten vom
30 . November 1907 (A.-Bl . der Königlichen Re¬
gierung zu Wiesbaden 1908 S . 16, A.-Bl . der
Königlichen Regierung zu Coblenz 1908 S . 3)
wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses zu
Wiesbaden für die preußische Lahn von der hes¬
sischen Grenze bei Dutenhofen bis zum unteren!
Ende des Unterkanals der Schleuse Niederlahn¬
stein folgende Polizeiverordnung erlassen:

8 1.
Tie Entnahme von Pflanzen , Schlamm , Erde,

Sand , Kies und Steinen aus dem Wasserlaufe
ohne Erlaubnis des Wasserbauamts ist verboten.
Das Gleiche gilt von der Entnahme von Wasser
und Eis über den Gemeingebrauch (8 25 des
Wassergesetzes) hinaus , soweit nicht ein Recht zur
Wasserentnahme auf Grund des Äassergesetzes er¬
worben oder aufrecht erhalten ist.

8 2.
Das Betreten der staatlichen Ufergrundstücke,

Strombauwerke , Pflanzungen , Ansandungen,
Wehr - , Schleusen- und Kanalbauten und Schleusen-
inseln ist Unbefugten untersagt,
b Das Spannen von Drähten oder Tauen über
den Wasserlauf ohne Erlaubnis des Wasser¬
bauamts ist verboten.

8 3.
Das Betreten des staatlichen Leinpfads zu an¬

dern als Schiffahrtszwecken ist verboten , soweit
nicht einzelne Strecken zur Mitbenutzung für Heu
allgemeinen Verkehr oder für andere Zwecke von
dem Wasserbauamt freigegeben sind.

Ausgänge und Ausfahrten auf den staatlichen
Leinpfad dürfen nur mit Erlaubnis des Wasser¬
bauamts angelegt werden.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei¬

verordnung werden , soweit nicht sonstige schärfere
Strafbestimmungen Platz greifen, >uit Geldstrafe
bis zu 60 Mk., im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechende Haft bestaft.

8 5.
Diese Polizeiverordnung tritt am 15. Juli 1914

in Kraft.
Gleichzeitig werden die Polizeiverordnuugen zur

Verhütung von Hochwasserschäden, zum Schutze
des Flußbetts , der Strombauten , der Ufer , Lein¬
pfade und der Schiffahrt sowie zur Verhinderung
der Verunreinigung des Wassers der Lahn vom
1. Juli 1890 (A.-Bl . der Königlichen Regierung
zu Wiesbaden S . 251), ferner die 88 3 Absatz
2, 7—10 der Polizeiverordnung vom 26. Januar
1865 — 22. März 1911 — (A.-Bl . der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden 1911, S . 103,
A.-Bl . der Königlichen Regierung tziu Coblenz 1911
S . 95), aufgehoben.

Wiesbaden,  den 1. Juli 1914.
Der Regierungspräsident.

In Vertr . : gH. v. Gizycki.

TageS-Ereiguiffe.
:: Berlin , 10. Juli . Se . Majestät der Kaiser

ist in Bergen eingetroffen.
, : : Der König von Sachsen wird sich nach
Linz Gegeben und von dort Ausflüge in die
Umgegend machen. Am 4. August wird der König

! wieder in Dresden sein.
! : : Das Herrenhausmitglied , Geh, Justizrath
i Professor Dr . Jüterbock , ist im Alter von 84
! Jahren in Königsberg gestorben.

: : Das Erzherzogspaar Friedrich von Oesteri-
reich ist in Berlin eingetroffen , aber gleich nach
Schloß Werth am Rhein abgereist.

: : In dem Proceß gegen den unter dem Na¬
men „Hansi " bekannten Kunstmaler Walz aus
Colmar i. E. hat der Oberreichsanwalt die An¬
klage auf Hochverrat !; zurückgezogen, und es wer¬
den nur die Verhandlungen wegen Beleidigung
fortgesetzt.

: : In der bayerischen Abgeordnetenkammer hat
Kriegsminister v. Kreß folgende Erklärung abge¬
geben : „ Ich kann immer nur wiederholen , daß
wir bei einer . Rüstuugspause angelangt sind, daß,
wie ich schon im Januar dieses Jahres 'erklärt
habe, neue Rüstungsborlagen nicht tzu erwarten
sind. Mir wenigstens ist von einer neuen
Rüstungsvorlage nichts bekannt geworden. Die
Heeresporlage vom Jahre 1913 war nothwendig,
aber sie ist über das Mas ; des unumgänglich
Nothwendigen ausgedehnt worden.

: : In den nächsten Tagen werden die Reichs¬
tagsabgeordneten Jckler , Vorsitzender des Ver¬
bandes deutscher Eiscnbahnhandwerker (ntl .) und
Keinath (ntl .), Irl (Ctr .) und Mumm (christl.
social) tzum Besuch der Ausstellung nach Dares¬
salam reisen. Im Herbst gedenkt sick, auch der
consebvative Abgeordnete v. Böhlendorff -Kölpin
nach der Colonie tzu begeben, ebenso der Land¬
tagsabgeordnete Dr . Arnim.

: : Mch einer Meldung des „Berl . Local-
anizZ haben in Berlin und in Charlottenburg
Haussuchungen bei serbischen Studenten stattge-
funden. Es wurde durch das Ergebniß der Ver¬
dacht begründet , daß sich in Berlin ein groß¬
serbisches Agitationscomits gebildet habe.

: : Gegen die Geistlichen in Nordschleswig wird
jetzt mit größerer Strenge vorgegangen werden,
Während sie bisher ungehindert in den dänischen
Versammlungshäusern austraten , ist ihnen jetzt
das verboten worden.

: : In Südafrika ist ein deutscher Lehrertag
abgehaltcn worden , bei dem 36 deutsche Schulen
Südafrikas , viele deutsche Lehrer und Vertretet
deutscher Gemeinden Natals vertreten waren.
Unter großer Begeisterung wurde ein Deutscher
Lehrerbund für Südafrika begründet.

: : Der Aertztestreik in Niederbarnim ist b(ei-
gelegt. Aber im Oberbarnimer Kreise droht ein
neuer Aertztestreik und auch in Homburg v. d. H.
ist es zu ejinem Kassenärzteconflict jgekommen.
Die Aerzte weigern sich, die Kasscnmitglieder nach
dem Gebührensätze der Kasse weiter zu behandeln.

: : In dem Berliner Vororte Lichtenberg, wo
durch den Einsturz von 4 Decken 6 Personen ge-
tödtet und einige mehr oder minder schwer verletzt
worden sind, hat man eifrig nach der Ursache
des Einsturzes geforscht. Die Untersuchung ist
noch nickt abgeschlossen, doch glaubt man mit Be¬
stimmtheit annehmen zu dürfen , daß nur die
übermäßige Belastung das Unglück Herbeigeführt
hat . (Vergl . Seite 2.)

: : Unter sehr starker Betheiligung ist in Bres¬
lau der Allgemeine landwirthschastliche Genossen--



schaststas eröffnet worden . Als Ehrengäste waren
anwesend : Der Oberpräsident , die 3 schlesischen
Regierungspräsidenten , viele Landräthe der Pro¬
vinz Schlesien u. a. m. Oberpräsident Dr . v.
Günther hob die hohe Bedeutung des Verbandes
für die mittleren und kleinen landwirthschastli-
chen Betriebe hervor und versicherte den Verband
des Wohlwollens der Behörden.

Aköanie » .
: : Koritza ist in die Hände der vereinigten

Epiroten und Aufständischen gefallen . Prent Bib-
doda ist über die Weigerung des Fürsten , ihm
die verlangten 100 000 Frcs . tzur Löhnung der
Mirditen auszufolgen , so empört , daß er nun¬
mehr für die Rückkehr Essad Paschas auf das Leb¬
hafteste Stimmung macht- Jede Nacht gehen Ma¬
lissoren, Mirditen und Gendarmen zu den Auf¬
ständischen über . Droh allein denkt der Fürst
nicht daran , Durazzo zu verlassen. Die Fürstin
würde höchstens aus Gesundheitsrücksichten ihre
Kinder nach Rumänien bringen , dann aber als --
bald zu ihrem Gatten zurückkehrcn.

Maris , 8. Juli . Essad Pascha erklärte einem
Mitarbeiter des „Petit Parisien " , daß er die Lage
des Prinzen zu Wied als durchaus verloren an¬
sehe. Der Prinz habe keine einzige jener Eigen¬
schaften gezeigt, welche der Führer eines Volkes
besitzen müsse. Sein Zaudern und seincunge-
schickten Maßnahmen hatten ihn so unpopulär ge¬
macht, daß er früher oder später gezwungen sein
werde, zu slüchten oder abzudanken. Auf die
Frage , ob vielleicht er selber dem Prinzen Nach¬
folgen könnte, antwortete Essad Pascha, er habe
niemals eine solche Würde angestrebt . Die Groß¬
mächte würden übrigens nicht in Verlegenheit ge-
rathcn , urn einen mit allen erforderlichen Eigen¬
schaften ausgerüsteten Thronbewerber zu finden.
Er selbst sei nicht Candidat und habe nur ein
Ziel vor Augen, rmch Kräften zum Glücke Al¬
baniens beitzutragen.

Ungarn.
: : Im Abgeordnctenhause betonte der Minister¬

präsident Graf Tisza , die Bevölkerung in Bos¬
nien sei bis auf einen verschwindenden Bruchtheil
durchaus loyal und von den besten Gesinnungen
beseelt. Die Ausschreitungen gegen die serbi¬
schen Staatsbürger seien sehr bedauerlich, aber
auch bereits vorüber.

Arankreich.
(Paris , 8. Juli . Der Director des Pariser

Laboratoriums King hat gestern Abend eine der
bei den russischen Anarchisten Kiritschck und Troja-
nowsky beschlagnahmten Bomben bei Beaumont
auf fteiem Felde zur Explosion gebracht. King
erklärte , daß die Bombe imstande gewesen wäre,
eine sehr große Verheerung anzurichten . Die
zweite Bombe , die mit keiner Zündschnur versehen
war , ließ King zur genaueren Untersuchung nach
dem Pariser Laboratorium bringen.

: : Die weitere Untersuchung scheint ergeben
lzu ' haben , daß die beiden Russen, die sich im
Besitz vom 'Bomben befunden haben und ver¬
haftet worden sind, nicht ein Attentat gegen den
russischen Kaiser, sondern gegen den Präsi¬
denten der Republik geplant haben . Es soll sich,
wie der Staatsanwalt überzeugt ist, um ieitt ernstes
Com'plott handeln . Die Verhafteten sollen die
Bomben von Helfershelfern erhalten haben und
nur mit der Ausführung eines Attentats betraut
worden sein.

: : Das Finanzministerium theilt mit , daß
die Anleihe von 805 Millionen Frcs . 40l/4 mal
überzeichnet worden sei, d. h. daß über 40 Mil¬
liarden gezeichnet worden sind. Von den Groß¬
banken haben eine die ganze Anleihe 9 mal,
eine andere 8 /̂2 mal gezeichnet. Die Blätter
weisen mit großer Befriedigung 'darauf hin, daß
die beiden letzten verhältnißmäßig geringfügigen
Staatsanleihen , die Deutschland ausgab , .nur um
etwa 400/0 überzeichnet worden seien.

: : Die Vorlage betr . die Betheiligung Frank¬
reichs an der Weltausstellung San Franzisco
ist mit '461 gegen 35 Stimmen angenommen
worden.

England.
: : Das Oberhaus hat die Bestimmung des

.Zusatzantrages zum Homerulcgesetz, die Ulstergraf¬
schaften für 6 . Jahre auszufchlicßen , wenn die
Mehrheit der Wähler einer Grafschaft für den
Ausschluß sei, mit 158 gegen 38 Stimmen ab¬
gelehnt . Ein Antrag , die gai^ e Provinz Ulster
auf unbestimmte Zeit auszuschließen, wurde mit
138 gegen 39 Stimmen angenommen.

: : Bei der Aburtheilung von 4 Suffragetten,
bei denen man Explosivstoffe gefunden hatte , ist
es Au Scenen gekommen, die klar beweisen, daß
die Weiber derartig hysterisch sind, daß ihre Zu¬
rechnungsfähigkeit in Frage steht.

: : Acht Mitglieder der arctischen Expedition
von Stefanson sind ums Leben gekommen.

Vermischte Nachrichten.
□ RttdeSheim, 9. Juli. Die Besichtigung der

| Weinberge durch die Localaufsichtscommissionfindet
j in der Zeit vom 13. Juli bis 14. August statt,
j und ist hierzu die Weinbergsgemarkung in fünf
1 Bezirke eingetheilt . Zu Mitgliedern der Local¬

aufsichtscommisston sind ernannt im 1. Bezirk
Herr Verwalter Vogel, im 2. Bezirk Herr Ver¬
walter Straßner, im 3. Bezirk Herr Verwalter
List, im 4. Bezirk Herr Franz Lauter und im
5. Bezirk Herr Karl Penzkofer. An der Besichtig¬
ung nehmen außerdem noch die Herren Jacob
Aleisky, Friedrich Philipp, Johann Mang, Her¬
mann Roos, Joseph Heep, Johann Endlich, Jo¬
hannes Glock, Andreas Rückert, Martin Meier,
Verwalter Retzel, Oberverwaltera.D. Kremer, Franz
Bibon, Joseph Schneider und Friedrich Rath theil.
Die Besichtigung erfolgt im 1. Bezirk vom 13.
bis 18. Juli, im 2. Bezirk vom 20. bis 25. Juli,
im 3. Bezirk vom 27. Juli bis 1. August, im

! 4. Bezirk vom3. bis 8. August und im 5. Be-
! zirk vom 10. bis 14. August. Die Zusammen¬

kunft der Theilnehmer ist jedesmal Vormittags um
7 Uhr und zwar im 1. und2. Bezirk am Feld¬
thor. im 3. und4. Bezirk am Bullenstall und im
5. Bezirk am Eibingerthor. Die Bezirke sind wie
folgt eingetheilt: 1. Bezirk: Westlich vom Urgraben

j und den anstoßenden unteren und oberen Geis-
! bergweg. 2. Bezirk: Norden: Vom unteren Ges¬

selweg und dem unteren Platzweg. Osten: Feld¬
thor und Holzweg. Süden: Vom Rhein. Westen:
Urqraben. 3. Bezirk: Norden: Wald und Zahn¬
radbahn. Osten: Holzweg. Süden: Untere Geffel
und Platzweg. Westen: Oberer Geisbergwald und
Urgraben. 4. Bezirk: Norden: Wald, Weg vom
Niederwald nach dem Kreuzberg. Osten: Enger¬
weg und Grabenstraße. Süden: Rhein. Westen:
Feldthor und Holzweg. 5. Bezirk: Oestlich vom
Engerweg und Grabenstraße.

± Aulhausen , 9. Juli . Bei dem am ver-
igangenen Sonntag in Schierstein stattgefundenen
39 . Gauturnfest errang auch der Turnverein Aul¬
hausen im Barren - und Stabturnen eine erste
Auszeichnung (Diplom und Eichenlaubkranz mit
Schleife) an 2. Stelle in Stärkeklasse III mit65 /̂^ |
Punkten . Mögen sich doch alle hiesigen jungen I
Leute dem Verein anschließen und sich der edlen
Turnsache widmen. Gut Heil!

Berlin , 8. Juli . Im Gebäude der Knorr-
bremsensabrik in der Bahnhosstraße zu Rummels¬
burg bei Berlin stürzte gestern Vormittag in
einem Maschinenraum infolge Ueberlastung ein
Deckengewölbc ein. Eine Anzahl Arbeiter würden
verschüttet. Das Fabrikgebäude ist erst vor sechs
Monaten fertiggestcllt worden . Ob ein tech¬
nischer Fehler vorliegt , ist noch nicht ermittelt
worden . Kurz vor 10 Uhr brach in dem obeben
Lagerraum die Decke durch, stürzte auf den Fuß¬
boden der Kantine , riß diese mit und durchschlug
im Weiterfallen mit eminenter Kraft die beiden
Decken der Fabrikräume und sogar das Gewölbe
des Kellergeschosses. Die Verunglückten waren
zumtheil in den Fabrikräumen thätig , zümtheil
in der Kantine.

Berlin -Lichtcnberg, 9. Juli . Das Unglück in
der Knorr -Bremse- Actiengesellschast ist dadurch
entstanden, daß im vierten Stockwerk eines neuen
Flügels mehrere schwere Kisten, die mit Eisen-
theilen gefüllt waren , durch den Fußboden durch¬
brachen. Die Direction der Fabrik versichert, daß
lieh im Kellergeschoß zur Zeit des Unglücks keine
Personen befunden haben , so daß wahrscheinlich !
keine weiteren Personen zu Schaden gekommen j
sind. Die Gesellschaft beschäftigt 1200 Arbeiter I
und stellt Luftdruckbremsen für Eisenbahnen her. ■
Zn den eingestürzten Räumen waren nur wenige
Personen beschäftigt. Bis Nachmittags 3 Uhr wa¬
ren 5 Todte und 5 Verletzte geborgen . Ver¬
mißt werden noch 2 Personen . — Wegen der in
letzter Zeit häufig vorgekommencn Deckeneinstürze
bei Neubauten ist eine zusammenhängende Unter¬
suchung angeordnet morden.

— Die Deutsche Turnerschaft im Ausland.
Aus Luxemburg kommt die Nachricht, daß
die Riege, die der Mittelrheinkreis im Auf¬

träge des Ausschusses der Deutschen Turners«̂
unter der Leitung von Kreisturnwart Bolze, Frß"'
furt a. M., zum internationalenTurnfest,
dort vom4. bis 6. Juli fiattfand, einen gt®pat,
tigen Sieg errungen hat. Die Riege erhieltP
gende Werthungen: 1. Stabübungen 19,5 P. (»A'
2. Reck 98 P. (100), 3. Pferd 96 P. (l»̂ '
4. Sprungtisch 179 P. (180). Die in Klanim-w
beigefügten Zahlen geben die höchst erreiche"^
Punktzahl an. Das Ergebniß ist also ein a»M'
ordentlich glänzendes. Auf dem Fest waren
wichtigeren europäischen Turnverbände vertrestu-
Auf Wunsch der Festleitung mußte die deutsch
Riege am Montag, den6. Juli ihre Vorführung^
in Gegenwart der Großherzogin und des gesamt
ten luxemburgischen Hofes noch einmal wiederhol"''
und auch hierbei erntete sie reichen Beifall und d>
höchste Anerkennung. Der Abmarsch aus w
Kampfbahn gestaltete sich zu einem Triumphs'
indem die ganze Zuschauermenge von ihren 93^
aufstand und durch Zuruf und Händeklatschenw
Anerkennung zum Ausdruck brachte. Der Erfow'
der der Riege zutheil wurde, stellt sich den Siege"'
die bereits von deutschen Turnern in Genu>
Malmö und Christiania errungen wurden, würdw
zur Seite. Die Deutsche Turnerschaft kann all
mit hoher Befriedigung auf bas AuftretenW
sämmtlichen, den verschiedensten Turnkreisen
nommenen Mannschaften im Auslande zur«
blicken. Sie hat damit bewiesen, daß sie, wasD
gleichmäßige Ausbildung ihrer Mitglieder auchl
Höchstleistungen anbelangt, an der Spitze au
Verbände für Leibesübungen steht. „ .

* Der Verband für internationale Verstänv■'
gung hat zum 10. bis 12. October einen 9>er^
bandstag nach Eisenach einberufen , dessen 95*̂
gramm ein äußerst umfangreiches ist. So werde
u. a. sprechen Curtius (Straßburg ), Raschda
(Berlin ), Piloty (Würzburg ), Kerschenstewe
(München), Schücking (Marburg ), von Liszt (Be
lin ), Rosenthal (Jena ), Rcichstagsabgeordnc ^
Prinz zu Schönaich-Carolath , Mitglied des en"
lischen Oberhauses Lord Weardale und natür >
auch der unvermeidliche französische Sena
Baron d'Estournelles de Constant . -

Budapest , 8. Juli . Der frühere Secretär
Königs von Bulgarien , Rudolf Polyak , ift , a
russischer Spion verhaftet worden . Als ^ xivâ
secretär begleitete er den König auch " "
Berlin wo er mit dem Attachs 'der Berln
russischen Botschaft bekannt wurde . Dieser bew
ihn zur Spionage . Polyak ließ sich in ’
kolz nieder , führte ein flottes Leben und
suchte namentlich auch Wirthshäuser , wo Ün ^
officiere verkehren. Es gelang ihm, den gnnr^
Aufmarschierungsplan des 6. Corps zu erlE
und dem russischen Generalstab zur Verfugn .̂
zu stellen. Bei der Spionage spielte auch ^
früherer preußischer Ulanenleutnant Nawen ß ,
benstein, der ihn in Miskolz zu besuchen m e-
oie Vermittlerrolle.

(Fortsetzung der Vermischten
im zweiten Blatt.)

Suse.
Roman von H. Sturm-

(7. Fortsetzung.» 1Nachdruckc,f
Zwischendurch erzählte man sick alle t0r

Gelschichten, wie und wann und wo oer . .
geholfen habe, und hob ihn in den 6>ininw
gleickii der Befürchtung , wie es nun werden
Ausdruck gebend. ?

Ja , wo sollte man sich, nun hinwcn ^
,)Mit die anderen Doctors hier is allen u ^

sagte laut und resolut eine Frau . ^
feinen Leute, da mögen's ja da sein
wenn wer aus der Kasse kommt, da sind
zu Hause !" <aViif

„Bst ! Stille : Ricke !" — . .Nich-
beschwichtigten einige. «K

,)Na , Hab ich- nich recht?" Sie f0" tB*ß
Kreise um. „|Un 'ne bessere Leich eure ' n£fj
da drinne liegt , kann ihm auch der 9$a1
halten !" , tt(: f »w

Alle nickten zustimMcnd. Ja , rcM
bas mußte man ihr lassen. flt  und

JJJeuItdji , wie er mal über Land
oer Fritz in den Treibrickmen kam, , gef,
oer Sanitätsratb her. Na , ich dan c_^
kann der atme Juntge noch- nich -nfa^ ^
schief is der Arm angewachsen. 9LeN
blos mal treffe — so'n Pfuschier, f° 11
so'n."



Aber wie sie weiterreden wollte , räusperte sich
Lorenz und zeigte mit dem Daumen seitlichjüber

Flur nach der Thür, die in des Doctors
überes Zimmer ging:
--Da drin is er!" sagte er lakonisch!,
„Wer ? Der Sanitätsrath ?"
»Nee, der Neue — der Vertreter ."

B 7M ! Was sür 'n Mann is er denn ?" Mle
Längten sich an den Alten heran und horchten ge-
wannt zu.

/n junger Mann noch, 'n Auswärtser . Mehr
^iß ich! nickt" — sagte Lorenz.

"Elo is er denn her ?" forschte eine der Frauen
feitet.

..Aus Berlin , aus der Schartje oder wie's
Ht , is er."

--schartje ?" Die Leute machten verwunderte
erstaunte Gesichter. Sie wußten nicht recht,

^ das nun gut , war es eine Empfehlung oder
"^ t. Aber der fremdklingcnoe Name flößte ihnen
^er etivas Mißtrauen ein, das in offenes Ent-
'Aen überging , als Lorenz ibnen erklärte:

--Die Schartje is so'n großes Krankenhaus,
!®0_ l>e den Leuten Arme und Beine absäbeln,

die jungen Doetors das lernen , wißt ihr !"
»iAutsch !" schrie einer , ver in der Nähe der
. büre stand und Mächte einen Saß , als fühle ei
"bon das drohende Messer über sich.

Aber ctz lächelte niemand über ihn. Allen lies
!’n Schauchn über die Haut , und sie rückten un¬
willkürlich dichter Zusammen, als suchten sie sich
jenseitig zu schützen. Ja , einige fuhren tastend

er  ihre Glieder hin , wie um sich zu versichern,
sie auch alle heil und ganz wären.

"Na , da wird ' s ja gut . Da können wir uns
|| (Ie allein gesund machen!" gab endlich einer

was alle dachten. Ausdruck. , ,Oder was
w°'nst. Lorenz, räthst du uns zu deinem Messer-
"vctvr?"

Der Alte antwortete nicht, er zuckte nur ab-
.Ehrend mit den Schultern und versank wieder
w schweigen.

vhue zu wissen, warum , hatte er wenig Zu-
E«Uen zu dem Vertreter und verinuthlichen Nach-
'"lger seines alten Herrn . Schon aus Anhäualick-
Eit und Pietät fiir den Dahingeschiedeneu begeg-
J? e er dem „Neuen " mit einem Gefühl der
, .Neigung. Es schien ihm ein Eindringling zu
w"- einer, der alles ändern würde , alles besser

einer von der jungen Sorte , der er . der
j > ein tiefes Mißtrauen entgegenbrachte . Das
w'g rege, gleichsam auf der Lauer liegende Mißf-

? °»en des Alten gegm das Neue , des Getvesef-
gegen das Werdende , was seit Men--" cn  gegen das Werdende , was seit wcen-

^ »gedenken die absterbende Generation der
Knienden entgegenarbeiten läßt , das sich die

gegx„ die Söhne kehren, die Mütter » n
'E Töchter, sie zu unterdrücken, zu knechten und
hängig zu machen von dem, was sie denken,

sie erprobt und für gut befunden haben,
allem Neuen gewehrt sei, und sie in ihre

. Mtahfen treten, in die Fnßstapfen, die so
y , « - CI t - . ->.-i - i-

wahren
und bequem .sind, ausgetreten seit langen

-en — und die doch Merktvürdigerweisc nicht
«Hink pqsseu wollen,
d Der Alte war sich seiner Gefühle nicht recht
J } ' er ahnte auch nicht, daß er mit seiner Er¬
dung von der Charit « den Zuhörenden 'eine
. "übertvtndliche Angst eingeslößt hatte , der er^ _ irrfort Tt

Arztes hinzusngte . Und wenn auch Angesichts
seines todtcn Herrn hätte er es doch nie über
das Herz gebracht, dem anderen ein lobcnides Wort
zu gönnen.

Auch Suse , die während der halblaut geführ¬
ten Unterhaltung unbemerkt hinzugetreten war,
sagte nichts. Vielleicht hatte sie gar nicht ge¬
hört , von was oie Itede war . Sic §ah sehr
blaß aus und fühlte sich todtmüde , denn sie
batte die letzte Nacht bei dem Vater gewacht.
Aber ruhig und gefaßt gab sie jedem einzelnen
die Hand und dankte ihnen in des Vaters
Namen . > ,

Und mit einem Male drängten sie sich alle
um sie. Jeder wollte ihr ein liebes Wort , einen
Trost sagen. Alle, die gekommen waren , kann¬
ten sie von ihren Gängen und Fahrten mit dem
Vater her. Bei vielen von ihnen hatte sie auch
in der kleinen Wirthschaft thätig eingegriffieN,

i hatte geholfen, wenn es noth that , ihnen Wein
und Essen gebracht, oft nöthiger als Medizin.
_ .(Fortsetzung folgt .)

Reneste Drahtnachrichten.
w Berlin , 10. Juli . Das Ergebnis; des Wehr-

bcitrages für Preußen ist aus rund 603 Mil¬
lionen Mark festgestcllt worden . Das entspricht
dem von der Fiuanzverwaltnug errechneten Vor¬
anschlag.

w Jena , 10. Juli . Der Kronprinz von Monte¬
negro ist gestern nach Montenegro abgereist. Die
Kronprinzessin ivird , >vie die , .Vossische Zeitung"
meldet, in dem Sanatorium des Nervenarztes
Binsenwanger in Jena weitere Genesung suchen.

Ein Todksurtheil.
w Bielefeld , 10. Juli . Der Werkmeister Fritz

aus Bergkirchen, der angeklagt , war , seine Ehe¬
frau in der Nacht zum 11. Juli 1013 durch
Strychnin getödtet zu hüben, ivurde heute Nacht
von den Geschworenen des Mordes schuldig ge¬
sprochen und vom Gericht zum Tode verurtheilt.

w Da »»!«, 10. Juli . Ein Flugzeuggeschwader
von neun Doppeldeckern, unter der Führung von
Hauptmann Schmooger von GraudeNz kommend,

: landete heute Vormittag %8  Uhr in ganz kurzen
Zwischenräumen glatt vpr der Flugzeughalle des !
Prinzen Friedrich Sigismund in Dauzig -Lang- j
fuhr und beabsichtigt, heute Nachmittag nach Grau - .
dentz zurückzukehren.

w Bergen , 9. Juli . Nach dem Eintreffen
der , Ĥohenzollern " in Odde machte der Kaiser
einen kürzeren Spaziergang am Ufer des Fjords.
Heute Vormittag hielt Generalleutnant von
Frehtag -Loringhoben abermals einen kriegs-
geschichtlichen Vortrag . Uni 12 Uhr ivurde die
Fahrt nach Bergen angetreteit , >ov die Ankunft
Abends um 7»/ * Uhr erfolgte und Se . Majestät
verschiedene Mcldüngen , darunter die des deutschen
Consuls Mohr , entgegennahm . Das Wetter war
Morgens regnerisch und nebelig, später etivas
aufklärend.

w Wien , 9. Juli . Die , ,Neue Freie Presse"
meldet aus Durazzv : Die Negierung fordert in
einem Aufruf alle Bürger auf , die ihnen nach
der Schlacht am 17. Juni zur Verteidigung der
Stadt übergebenen Waffen wieder abzuliefern.

w Athen , 10. Juli . In den nächsten Tagen
tritt der Kronprinz Georg von Griechenland
einen dreimonatigen Urlaub an . Er wird sich
zunächst in das Seebad Eastburne nach England

begeben, wo sich die Königin bereits aushält und
darauf nach Berlin reisen.

w Madrid , 10. Juli . Die spanische Kammer
nahm den Vertrag betreffend den Bau der Eisen¬
bahn Tanger —Fch an.

w Paris , 10. Juli . Der , ,Figaro " schreibt
zu der Berurtheilung des Karrikaturisten Waltz:
Das Urtheil des Leipziger Reichsgerichts ist
eine Herausforderung und ein Racheact und ivir
beklagen den naiven , trefflichen Hansi , gher im
Interesse des Ansehens Frankreichs brauchen >vir
das Urtheil wahrlich nicht zu bedauern.

lv Gatschina . 10. Juli . Auf dem hiesigen Flug¬
platz sind bei einem Zusammenstoß zweier Mi¬
litärflugzeuge mit den Leutnants Nagornow und
Schenschina beide Maschinen abgestürzt . Leut-
nant Schenschina war auf der Stelle tobt , mäh¬
rend Leutnant Nagornow schwer verletzt wurde.

w London , 10. Juli . Die Unionisten von
Ulster hüben in Belfast eine Erklärung , erlassen,
in der sie ankündigen , daß die morgige Bersamm-
lang des Ulsterrathes als eine Versammlung dev
provisorischen Regierung abgchalten werden würde.
In der Erklärung heißt es weiter , der
Zweck der Maßnahme sei die Uebertragung aller
Machtbefugnisse, welche die Zurückziehung der di-
recten Reichsregierung aus Ulster nothwendig
mache für die Aufrechterhaltnng des Friedens,
einer guten Regierung und des Schutzes der
Freiheiten des Volkes sowie für die Bewahrung
Ulsters als eines integrirenden Theiles des ver¬
einigten Königreiches. Die Autorität des
irischen Parlaments werde in Ulster nicht aner¬
kannt werden können. Craig , welcher die. Er¬
klärung den Pressevertretern vorlas , sagte, es
sei das erstemal , daß Carson eine besondere Re-
gierungsversammlung einberusen habe. Craig
deutete an , daß eine Action erwogen werde, da
die Unionisten aus privater Quelle erfahren
hätten , daß die Lage außerordentlich ernst sei.

tu Nogalcs (Mexiko), 9. Juli . Hier ist ibie
Nachricht eingetroffen , daß die Constitutionalisten
Gnadelajara eingenommen haben.

Marktberichte.
m Rieder -Ingelheim . 9. Juli . Obstmarkt. Kirschen

10—25 M ., Stachelbeeren 6—15 M . Johannisbeeren
11—15 M ., Pfirsiche 60—80 Mk., Frühbirnen 13—15 M .,
der Centner. . . . „

m HeideSheim , 9. Juli Obstmarkt. Süßkirschen 15
b 8 30 M ., Sauerkirschen 20 —23 Mk., Erdbeeren 22M .,
Jrhannisbeeren 12 —11 Mk., Stachelbeeren 10—14 Mk.,
Himbeeren 30 Mk. und Aprikosen 25—40 Mk. der Centner.

Oestentticher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg(Landmirthschaftsschule)

Vorausfichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 10. Juli bis zum Abend des 11. Juli:

Meist heiter und bis auf verstreute örtliche Gewit¬
ter trocken, tagsüber warm._

Uur noch bis morgen Samstag
sind Loose aer Deutschen Lumavrer-Lotterie
(1. Ziehung am 14. und 15. Juli 1914) zu
3 Marl das Stück zu haben.

16178 Gewinne im Gesammtwerthe von
von 360 000 Mark. (Hauptgewinn 60 000 Mk.)

Archer5 Melr. «iiarsvelm.

^Zimmel-Wnbnnng
Zubehör zu vermiethen.

hẑ aheres zu erfragen in der Exped.

^itüngs-Marnliilill
iU  habe»! bei

Fischer & Mets.
Rüdesheim. _

Evangelische Kirche
)tt KSde»-ti«r.

Sonntag, den 12. Juki.
(5. n. Trin)

'Esheiin: Vorm. 9 Uhr: Haupt-

Bingen , Rhoinkai 14
„Zum Franziskaner“

Ashby ’s Tea -room.
Täglich Concertiren von Anny Delmont,

(genannt der weibliche Strauss .)
Zum Besuche ladet hüll , ein

H. O. Scharf, Besitzer.

Neue Kaisklkmkll Immerleute
saarinshausxx, (Kurhaus) : Vorm.
" Uhr: Gottesdienst.

versendenü Wk. 5.— Pr. Ctr. mit
Sack ab Frankfurt unter Nachnahme!
chrör Hppenheimer, AranKfnrt,

Telefon Hansa 7196 u. 7197.

werden gegen guten Lohn gesucht.
Gebrüder Ohler,

Bingen. _

6. Sonntag nach Pfingsten.
Evangel. : Jesus speist 4000 Männer.

Matth. 8, 1- 9.
6 Uhr Beichtstuhl.
llt7  Uhr heil. Co mmunion.
7 Uhr Frühmesse.
V*9 Ubr Schulmefse.
r/,10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. Christenlehre und Andacht zum

heil. Herzen Mariens.
5 Uhr Versammlnng der Immaculata.
An den Wochentagen sind die heil.

Messen um 6 und 6°/i Uhr.
Montag 6 Uhr heil. Messe in der

Schwcsternlapelle.
Donnerstag6 Uhr heil. Messe im

St . Josephsstift.RHiiiiiiiuimimiiiiimiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiimimii
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Von Sonntag , dexa 12 . Juli ab

behufs radikaler Räumungd.Sommer-Waren ZUSfcHMßnd billigen PrßlSßfl

Weisse Kleider
in den apartesten Ausführungen mit breiter

Seidenschärpe , teils mit Tunika

Mk. 8 50  12 50 bis 23-

Costüme %
in marine ,grün ,mode sowie Stoffen engl ,Art.

Letzte Neuheiten

Mk. 7 50  9 75 bis 18“
Ml

Zsrblge
Binder-Kleider
Leinen 1.75 2.50 4.50
Wolle 3.50 5.50 7,00
Baumwoll-Mousseline !Schlager!< O75  0 95  l 25

j Weit unter regulärem Preis, j | Regulärer Werl das Doppelleu. mehr Jed es Kleid bedeutend ermässigt

Staud -Msntrl
Popeline in allen Farben

Mk. 7 50  9 75  13 50

Seidenu„Gummitin=Mäntel!
Mk. 18 50  22 - 27-

Ein Posten

Linder Kleidchen f
in den vornehmsten Ausführungen zu

Spottpreisen.
Jedes Kleidchen hat den

doppeltenu. dreifachen Wert. h

Schwarte
rsuen -Möntel
in Alpacca mit Seidengarnitur

Mk. 9 50  12 - 18-
in Kammgarn

ik. 16 - 19 - 24-

Letzte Neuheiten. J Staunen erregende Preise. J jj ecj(:r Hantel hal einen weil höheren Werl

Linsen
Mousseline und Leinen

Mk. I 25  l 60  l 95
reinwollene Mousseline und Crepe

Mk. 2 25  3 90  4 75

Kleiderstoffe (£
Crepon , Voile , Cottele

Mk 0 . 56 0 . 95 l 25
110 cm bestickt Voile und Neige

lostüm-Löcke
weiss Leinen , Frotte und Rips

Mk. I 95  2 50  3 90
blau und englisch

Mk. I 80  2 40  2 70 Mk. 2 25  3 90  6-

Regulärer Preis weit höher. Im Preise bedeutend ermässigt. Weit unter regulären PreisenD
Auf sämtliche
Sommer-

Stückwaren
10 - 20 %
NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN N N

HAAS NacM
BINGEN , Salzstr.

Resteu.Coupons
Oattnne

zu

Spottpreisen.
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lljetnpuer An ; eizer.
74  Jahrgang. Amtliches
für den westlichen Hheil
^ «« rlliwrrprei»

lraggebühr):
Unttt*

,« uun,,blatt MI 1.60,
’W*d- srlb- Mk. 1.—

bi«Post bezog«,:
1,60  mit unk

1-25 ohne Unter»
battungttlatt.

umkaklend die
Stadl - und  Candgemeinden

Fcmfpr«A' Anfdil,l Kr. 9wKreis-Blatt
des Wheingau-Kreifes,

des vorm. Amtsbezirks
Hüdesheim am Rhem.

Einzige amtliche
RLdesheiwer Zeitung.

Unxetgenprrl» :
di« kleinspaltige('/«ß
Petitzeilc 15 Pfg.,

geschäftliche An,eia«
«u; Rüde»h«im 10 Pf»^̂
Ankündigungen vor und
hinterd. r«docti»nell«
«hell (soweit inhaltlich
per Aufnahme gteigutfl
»ie( ',. >PüitM . 30M

42 81 CnOelit « öchrnNIch dreimal
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Samstag , 11. Juli I Verlag der Buch-und Steindntckerei»ldchrr St ni « tx,  Uiid«,d «lm ». N». 1914.

Zweites Blatt.
Vermischte Nachrichte«.

(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

^ Rüdeshcim , 8. Juli . Wie bereits bekannt
en, wird der Kaufmännische Verein Mittel-

^ ^ ingau am nächsten Sonntag , den 12. Julst einen
^̂ milien-Ausflug in die Wiesbadener Waldungen
Anstalten . Der Ausflug ist wie folgt ge-

. ?tlt : Gemeinschaftliche Abfahrt 1.03 ab Rüdes --
^ mit Sonntagskarte 3. Klasse nach Wies-
(■ en- Von da Weiterfahrt 2.17 Uhr nach Sta-

Eiserne Hand . Nach Ankunft daselbst eine
^ständige Fußwanderung durch herrlichen Wald

3 dem Hotel -Restaurant „ Waldfriede " (am
JOtolb gelogen), woselbst Einkehr gehalten wird.
^ e9ett Abend Rückkehr nach Wiesbaden durch eine

schönsten Waldpartieen . Der Ausflug ist
dj/aus lohnend und kann jedem Naturfreund
^ . ^ Theilnahme an demselben nur empfohlen

Rüdesheim . 10. Juli . Mittwoch Nachmittag
ltr ĝ̂ dreijährige Söhnchen eines in der Feld-

* ^ "^uenden Brückenarbeiters aus dem 2.
"mverke aus dem Fenster in den Hof. Außer

U(.em  Armbruch erlitt das Kind schwere äußere
innere Verletzungen und ist gestern Nach¬

ts gestorben.

hx? Büdesheim . 10. Juli . Auf dem Grundstück
h derrn Ruwedel an dem Wege nach
h. Niederwald befindet sich zurzeit ein Birn-

J ” in schönster Blüthe.
ftzv" te, .s,eim. 7 . Juli . Durch letztwillige Ver-
#{7 *9 des verstorbenen Frl . Böhm wurde der

"gemeinde das gegenüber der Kiche gelegene
ĥ ?^ uus vermacht, mit der Bestimmung , daß

zu einem Schwesternbause verwandt wird,
derh Schwesternhaus wird eine Kinderschule

s" n. Die Arbeiten für den Um- resp.
. "U sind bereits in Angriff genommen.

^  Wiesbaden , 8. Juli . Der Tiefbauunter-
Nok ^ ^ cob Schätzler hatte es versäumt , bei
»b;Übungsarbeiten den Rohrgraben genügend
bur" ^ iien. Ein Arbeiter Namens Straub erlitt
let,“' einstürzende Erdmassen derartige Ver¬

erbest^ ' er  ^ ar ^‘ ^ dwohl Schätzler die
er

rch
.̂ ngen.

einem Installateur übertragen hätte , wurde
*Wä Huen  fahrlässiger Tödtung zu einem Monat

verurtheilt , letzterer dagegen sreige-

98cm ^ ' ^ baden , 8. Juli . Der Versicherungs-
^ieb ■* ^ duna-sLeb ensversicherung Wiegand in
ljchx? ^ hätte am 20. October v. Js . ein ärzt-
^ieZb auf den Namen des Dr .Ma .rx in
ltastz. gefälscht, wodurch er den zuckerkranken
^kopis- als gesund versichern und 20 Mk.
beta„-l0tt  einstreichen wollte . Der Schwindel kam
>nit $>” wurde heute von der Strafkammer^ Bock
?wen 8. Juli . Die Arbeiten an der

Ni Wochen Gefängniß geahndet.

kchegy?. Zahnbrücke über die Nahemündungzwi-
°̂ran ~ ?en  und Bingerbrück schreiten rüstig

-Lle Maurerarbeiten an den Pfeilern sind

zu Ende geführt . Nunmehr ist mit der Aufstellung
des ersten Brückentheiles zwischen dem Lande
und dem ersten Pfeiler begonnen Worden.

m Bingerbrück , 8. Juli . Ein neuer .Berg¬
werksstollen wurde an dem Kreuzbach in Angriff
genommen und bereits ein Stück in den Berg
geschlagen. Es handelt sich um die Gewinnung
von 'Braunstein . Der Stollen wird seitwärts
der Landstraße Bingerbrück—Coblenz gebaut . Mil
einer kleinen Transportbahn wird das Schiefer¬
geröll fortgeschafst.

M Bingen , 10. Juli . Die hiesige Frei¬
willige Feuerwehr begeht Samstag , den 11. und
Sonntag den 12. d. Mts . das 50jährige Ju¬
biläum . Aus diesem Anlaß findet morgen Abend
Festcommers im Saale des „Mainzer Hofes"
und ani Sonntag die eigentliche Hauptfeier , be¬
stehend aus einer Gesammtübung , Festzug und
Concert statt . Die Festlichkeiten am Sonntag
finden in der „Festhalle " statt.
- m Vom Rhein , 8. Juli . Die vielen Nieder¬
schläge der letzten Tage haben ein schnelles Stei¬
gen des Wasserstandes auf der gesammten Rhein¬
strecke im Gefolge gehabt . Da am Oberrhein das
Wasser ganz erheblich in die Höhe gegangen ist,
ist auch für den Mittelrhein weiteres Steigen des
Wassers zu erwarten . Die Schleppverhältnisse
haben sich infolge des hohen Wasserstandes ver¬
schlechtert. Die einzelnen Dampfer müssen Men
Anhang auf der Bergfahrt verringern oder sich
gegenseitig Vorspanndienste leisten.

M Wieder instandgcsctzt. Der Salondampfer
«Kaiser Wilhelm II ." , der am vergangenen Diens¬
tag mit einem Polizeiboot zusammensticß und be¬
schädigt wurde , ist auf der Schiffswerft von Gebr.
Sachsenberg in Köln-Deutz ausgebessert worden
und hat seine regelmäßigen Fahrten wieder aus¬
genommen.

Die Rheinflotte ist um den Güterschrauben-
üampfer „ Badenia " vergrößert worden . Der
Dampfer ist auf der Werst von Berninghaus in
Duisburg erbaut worden . In nächster Zeit wird
für dieselbe Firma auf der Schiffswerft der Firma
Ruthof in Kastel noch ein Güterschraubendampfer
fertigsestellt.

Bacharach , 7. Juli . Die Enthüllung des Ve-
teranen -Denkmals sowie das Stiftungsfest des
Kriegervereins nahmen einen prächtigen Verlauf;
alle Dheilnehmer werden das Fest in bester Erinner¬
ung behalten . Die Hauptcreignisse spielten sich am
Sonntag ab. Im Laufe des Vormittags tra¬
fen hier Zahlreiche Kameradenvereine bezw. Ver¬
treter ein, vielfach mit Fahnen . Nachmittags gings
dann in langem Zuge , der ein prächtiges Bild
bot , mit Musik durch die Straßen der Stadt
nach den Rheinanlagen zu dem verhüllten
Denkmal , woselbst sich ein feierlicher Akt voll¬
zog. Nach einer Begrüßungsansprache des Herrn
Bürgermeisters hielt Prinz Karl von Hohen-
zollern die Weiherede, die mit einem Hoch aus
den Kaiser schloß. Danach fiel unter Salutschüssen
die Hülle des hübschen Denkmals . Nachdem noch
der erste Vorsitzende des Kriegervereins , Herr
Eckstaedt, gesprochen, auch die Eapelle mehrere
Musikstücke gespielt hatte , folgt« ein Parade¬

marsch vor den zahlreichen Ehrengästen , unter de¬
nen sich außer dem Prinzen Karl auch Herr
Landrath von Kruse, viele Ofsiciere usw. befanden.
Im großen Festzelt und auf dem Festplatz schloß
sich eine Feier an , bei der noch mehrere mar¬
kige Ansprachen gehalten wurden . Das prächtige
Veteranen -iDenkmal ist nach den Plänen des Re¬
gierungsbaumeisters Ernst Stahl -Düsseldorf er>-
richtet. Für unsere Anlagen stellt es ein außer¬
ordentliches Schmuckstück dar.

© Araubach, 10. Juli. Auf der Marks¬
burg  wird augenblicklich an der Freilegung und
Sicherung der einen großen stromaufgerichtete«
Bastion(Pulvereck) gearbeitet. Dabei sind die ge¬
waltigen Gewölbe im Innern der im Jahre 1628
von Johann dem Streitbaren erbauten Bastion
wieder ausgebeffert und. durch Ausgrabungendie
alten unterirdischen Geschützstände freigelegt worden.
Es hat sich hierbei herausgestellt, daß für diese 3
große Schartenöffnungen vorhanden waren, die
jetzt wieder geöffnet worden sind und die heute die
malerischen Wölbungen wenigstens einigermaßen
wieder erleuchten. Die Plattform der Batterie,
sowie die Gewölbe werden augenblicklich gegen
eindringende Feuchtigkeit neu abgedichtet. Dar
kleine Wachthäuschen auf der Höhe beS großarti¬
gen Bauwerkes wird sorgfältig wiederhergestellt.
Der ganze, bei den bisherigen Wiederherstellungr¬
arbeiten noch zurückgebliebene Bautheil trägt damit
zu einer höchstinteressanten Ergänzung des gesamm¬
ten Marksburgbildes bei. Für die Marksburg-
Ausstellung 1915 wird die unterirdische Batterie
wieder mit 3 alten von der Vereinigung neuer¬
dings erworbenen Kanonen belegt. Auch dieser
Bautheil wird dann bei den Führungen durch die
Burg mit gezeigt werden, als ein interessantes Bei¬
spiel des Wehrbaues des 30jährigen Krieges.

Obrrlahnftei«, 7. Juli. Wider den Schloffcr-
meister Mattin Wambach von hier, welcher be¬
kanntlich durch das Werfen mit einem Stück
glühenden Draht seinen Lehrling ums Leben ge¬
bracht hat. und welcher deswegen vom Schwur¬
gericht Freitag voriger Woche zu zwei Jahren
Gefängniß verurtheilt worden ist, hat der Vater
des Kraus einen Civilproceß angestrengt, in welchem
für Beerdigungskosten bezw. als Schadenersatzein
Betrag von 3000 Mk. verlangt werden. Samstag
voriger Woche schon stand vor dem Landgericht
Wiesbaden in dieser Sache Termin an, ohne daß
eS dabei gleich zu einem Urtheile gekommen wäre.
Der Termin wurde vertagt.

Lauda« (Pfalz), 7. Juli. Vor der hiesigen
Strofkammer hatten sich in einer umfangreichen Ver¬
handlung sechs Personen wegen Vergehens gegen
das Weingesetz zu verantwotten. Der Hauptange¬
klagte, der Weinhändler und Kaufmann Behr aus
Landau war beschuldigt, anstatt reinen Naturwein
ein mixtum oowpomtum aus Trauben und sehr
viel Obstwein, dem er sonst noch allerlei beimischte,
in den Handel gebracht zu haben. Damit die Tha-
ten nicht herauskamen, vernichtete der Mann alle
Geschäftspapiere und auch die Weinbücher.
Schließlich überredete er den gleichfalls ange-
klagten Kaufmann Strauß aus Kaiserslautern, er
solle einem Gerichtschemiker Geld geben, damit



dieser die inzwischen vom Untersuchungsrichter be¬
schlagnahmten Weinproben beiseite schaffe. Ueber
das Vermögen BehrS wurde trotz seiner Praktiken
schließlich der ConcurS eröffnet. Weiter waren
angeklagt der Weinhändler Mai , der Oberküfer
Heil, der Küfer und Obstweinhändler Georg Trauth,
sämmtlich aus Landau und der Wirth und Wein-
commiffionär Peter Wahl aus Wollmesheim. —
Die umfangreiche Beiweisaufnahme ergab, daß
schon im Jahre 1910 Behr in dem Verdacht stand,
Obstwein mit dem damals sehr sauren Pfälzer
Wein zu verschneiden. Da er aber außerordentlich
geschickt vorging, konnte er nicht gefaßt werden.
Schließlich fiel es auf. daß an die Angeklagten
große Sendungen „Birnmost" gelangten, die auch
nach Aussage von Bahnbeamten als solche declarirt
waren. Ein Chemiker gab ferner an, er hätte
Proben des „Weins" untersucht und sie verfälscht
und gezuckert befunden. — Schließlich wurde der
Versuch gemacht, Beamten zu bestechen, um die
gefährlichen Proben, die die Behörde eingezogen
hatte, verschwinden zu lassen und sie durch Proben
echter Weine zu ersetzen. — Der Betrieb des Behr
war, wie der Staatsanwalt hervorhob, ein Herd
großer Weinschmiererei. Das Gericht verurtheilte
Behr zur einer Gefängnißstrafe von einem Jahr
sechs Monate und 3000 JL  Geldstrafe. Mai er¬
hielt 5 Monate, Heil vier Wochen, Strauß drei
Monate und einen Tag Gefängniß. Ferner er¬
kannte das Gericht auf die Einziehung des noch
Vorhandenen„Weins" . Trauth und Wahl wur¬
den freigesprochen, da nicht nachgewiesen wurde,
daß der von ihnen gelagerte Wein zum Verschnitt
benutzt worden war.

Frankfurta. SR., 7. Juli. Während der Zu¬
sammenkunft deutscher Standesherren im „Eng¬
lischen Hof" fand der Kellner Kißling einen der
Fürstin von der Ley gehörenden Schmuck im Werthe
von 20 000 Mk. Als Kißling den Schmuck ver¬
setzen wollte, wurde er verhaftet. Heule verurtheilte
ihn die Strafkammer wegen Fundunterschlagung
zu 8 Monaten Gefängniß.
. Saarbrücken, 9. Juli - Der Raubmörder Franz
'Wagner, der am Samstag vom Schwurgericht zum
Tode verurtheilt worden ist, obwohl er bis zum
letzten Augenblick die Thal leugnete, hat diese jetzt
dem Gerichtsvorsitzenden eingestanden und erklärt,
von seinen Logiswirthsleuten, dem Ehepaar Hein¬
rich Müller, dem Schwiegersohn und der Tochter
des Ermordeten angestiftet worden zu sein. In¬
folgedessen wurde nochmals eine Lokalbesich¬
tigung vorgenommen und der Arbeiter Heinrich
Müller verbastet. Seine Ehefrau wurde nach dem
Verhör auf freiem Fuß belassen.

)(. Coblenz, 8. Juli . Heute Mittag fand im
Sitzungssaal des Oberpräsidiums unter dem Vor¬
sitz des Oberpräsidialraths v. Hagen eine Be¬
sprechung statt über die .Ausführung der für den
Abend des 7. September bei der .Anwesenheit
des Kaiserpaares, der Fürstlichkeiten und Gefolge
geplanten Rheinufer- und Höhenbeleuchtung. Der
Sitzung wohnten bei der Landeshauptmann der
Rheinprovinz Dr. v. Renver sowie die Vertreter
der Stadt - und' Landkreise Coblenz, des General-
commandos und der Commandantur. Es wurde
mitgethcilt, daß der Kaiser die Uferbelcuchtung
genommen habe. Die Veranstaltung soll in der¬
selben Weise ausgeführt werden, wie bei der letz¬
ten Anwesenheit des Kaisers im Jahre 1905. Das
Kaiserpaar trifft am 7. Septeniber, Nachmittags
21/ * Uhr, hier ein. Es suchet großer lMilitä-
rischer Empfang »ich Begrüßung durch die Stadt-
waltung statt.

Köln, 9. Juli . In dem Fleischvergiftungs-
proceß, der vor der hiesigen Strafkammer: seit
16 Tagen zur Verhandlung steht, wurde gestern
das Urtheil gefällt. Gegen die Viehhändler Keusch
und Salm muche, weil sie dem Verenden nahe
Thiere, deren Fleisch der menschlichen Gesundheit
schädlich war, verkauft hatten, auf je ein Jahr

Gefängniß erkannt. Die Metzgermeister Wiesdorf
und Vidus erhielten je 1000 Mk. und IM Mk.
Geldstrafe. Die Verkäuferin Marx wurde frei-
gesprochen.

Hcidesheim, 9. Juli . Wegen versuchten Ueber-
falls wird der 35jährige Kupferschmied Franz
Simon von Hcidesheim gesucht. Er lauerte am
Montag dem Werkmeister Heinrich Schmitt, den
er für seine Entlassung verantwortlich machte,
in, Walde auf und gab einen Schuß auf ihn
ab. Der Werkmeister, der den Wegelagerer er¬
kannt hatte, fuhr mit seinem Fahrrad schnell da¬
von. Simon schoß dann noch einige Male, aber
ohne Erfolg. Der Thäter sollte am nächsten Tage
wegen Mordversuchs von der Ober-Jngelheimer
Gendarmerie verhaftet werden, war aber spurlos
verschwunden. Die Ermittelungen ergaben, daß
Simon am Mittwoch Früh mit der Bahn rhein-
abwärts gefahren ist. Das Amtsgericht Ober-
^Fngelheim hat ein Fahndungsschreiben erlassen.
Vi lleicht ist er auch nach dem Rbeingau hinüber.

M .-Gladbach, 8. Juli . Wie mitgetheilt, hat
gestern Nachmittag ein aus einer Menagerie ent¬
sprungener Wolf ein dreijähriges Mädchen Izer-
rissen. Die Untersuchung, hat ergeben, daß der
Käfig vollständig in Ordnung war. Zwei andere
Wölfe, die sich darin befanden, waren noch dort.
Man nimmt vielfach an, daß cs sich um einen
Bubenstreich handelt, und daß ein Unbekannter
den dritten Wolf herausgelassen hat. Der Vater
des Kindes, dessen Geist sich beim Anblick der
Leiche verwirrt hatte, ist inzwischen wieder aus
dem Krankenhause entlassen worden.

Esse«, 8. Juli. In Effen und in der Umge¬
gend tauchten seit mehreren Wochen in großen Men¬
gen vorzüglich nachgemachte3 Mark-Stücke mit
dem Bildniß des Königs Otto von Bayern auf.
Es ist nunmehr gelungen, eine aus vier Italienern
bestehende Falschmünzerbande festzunehmen. Bei
ihr wuyden noch für 2000 <A  falsche 3 Markstücke
und 300 falsche2 Markstücke vorgefunden. Man
nimmt an. daß sie schon für 2000  falsches
Geld in Verkehr gebracht haben. Das Geld ist
wahrscheinlich in Italien hergestellt und über die
Grenze geschmuggelt worden.

— Unbekannte Thäter sind Nachts in den Ju¬
gendsaal der Bürgergesellschaftin Bochum einge¬
drungen, haben die Schränke des Männergesang¬
vereins „Einigkeit" erbrochen und daraus die von
dem Verein bei Gesangwettstreiten errungenen
werthvollen Preise, u. a. einen Preis der verstor¬
benen Kaiserin Augusta, die Medaille vom Kaiser-
Preis -Singen in Frankfurt a. M., kostbare Pokale und
viele andere Auszeichnungen gestohlen. Die weni¬
ger iverthvollen Gegenstände haben sie zertrümmert.

Dortmund, 8. Juli . Auf der Zeche Glückauf
in Hombruch wurde heute Morgen in einem dun¬
keln Raume der Kohlenwäsche eine männliche Leiche
gesunden, der beide Beine oberhalb des Fußes ab-
geguetscht waren und Die eine furchtbare Kopf¬
wunde auswies. Offenbar handelt es sich um
ein Verbrechen, da der Mann auf der Zeche nicht
beschäftigt war.

Bochum, 8. Juli . Maskirte Kerle drangen
in der vergangenen Nacht in das Schlafzimmer
eines in der Wfttenerstraße wohnenden Geschäfts¬
inhabers ein. Der Kaufmann wurde unter Dro¬
hungen zur Hergabe von 3000 Mk. gezwungen, die
er unter seinem Kopfkissen aufbewahrte. In einem
der Räuber erkannte der llebersallene seinen eige¬
nen Buchhalter wieder. Bisher hat man der ver¬
wegenen Gesellen nicht habhaft werden Können.

( .7 Sonntagsruhe im Bäckergcwcrbe. Zu der
vielumstrittenen Frage der Sonntagsruhe im
Bückergewerbe, die unter den selbständigen Bäckern

. fast ebenso viele Freunde wie Gegner hat, hat
sich jüngst der Vorstand der Handwerkskammer
Düsseldorf in einem Gutachten an den Regierungs¬
präsidenten geäußert. Danach hält die Handwerks¬
kammer eine allgemeine Durchführung der Sonn-

dos
ein-
sehr

tagsruhe für außerordentlich schädlich für
Bäckergewerbe, weil die Verhältnisse in den
zelnen Städten und auf dem Lande viel SUw
verschieden voneinander sind. Wo die vM
Sonntagsruhe auf Wunsch der Gewerbetreiben
selbst eingesührt ist, soll sie bestehen bleiben ^
aber die Angehörigen des Gewerbes die
tagsarbeit nicht entbehren können, also in
Garnison-, Wallfahrtsorten und den Städten
Fremdenverkehr ist keinerlei Beschränkung
Sonntagsarbeit über die gesetzliche Vorschrift
aus vorzunehmen. Die Handwerkskammer erkwe
sich ferner für die Beibehaltuijg der gelten
Ordnung über die Beschäftigung von Arbeitern
Bäckereien und Conditoreien an Sonn- "
Feiertagen. f<

() Für die Versendung telegraphischer -t "'^
anwrisungcn des inneren deutschen Verkehrs tn
vom 15. Juli ab insofern eine Erleichterung C1'
als bei der Einzahlung von Beträgen bis
3000 Mk. für denselben Empfänger unreine er
zige Postanweisungausgefertigt zu werden brau ^
während bisher für jeden Betrag von 800
eine besondere Postanweisung ausgeschriebenw
den mußte. Außerdem ist mit der Neuerung e'^
Ersparnis; an Tclegrammgebühren verbunden,
in das von der Postanstalt auszufertigende Ue^
weisungstelegramm künftig nur eine
anweisungsnummer und der zu überweisende
sammlbetrag aufzunehmen sind, während bwb
außer dem Gesammtbetrag die Zahl derErNS'
Postanweisungen, ihre Aufgabenummern und r
Einzelbeträge anzugeben waren. In der Berc
nung der Postanweisungs- und der Eilbeste
gebühren tritt keine Aendcrung ein. „

: : Im Reichsamt des Innern wird zur &
an einer Denkschrift über die Wirkung unser
iocialpolitischen Gesetzgebung gearbeitet.

Ein Neffe des Grafen Zeppelin w
litärattachs in Paris . Ein Neffe des ^
Zeppelin, Fregattenkapitän Graf Erich
Zeppelin, der der kaiserlichen Marine seit we
als 23 Jahren angehört, ist als Militäratta\
zur deutschen Botschaft nach Paris versetẑ ^ t
den. Der bisherige Inhaber des Postens,
Fregattenkapitän Freiherr v. Bibra, , z
Herbst das Commando des kleinen Kreutz
„Kolberg" übernehmen.

Friedrichshasen. 9. Juli . Das Zeppelin-Lu
schiff „iS. Z. 25" . das künftige MilitärlNstschist

ülliwü„Z. 9" , erhielt heute Morgen seine Gask>"
Die Abnahmefahrtcn beginnen anfangs uäm ^
Woche. Die militärische Commission
dazu bereits eingctrossen.

)!( Die Entschadigungsklagr» in Zaverie- ii>
der „Straßburger Post" spricht das Sachveistu. ^
gen-Gutachtcn in der Klage des Arbeiters »*' ^
auf Zahlung von 300 Mk. Entschädigung ßfy
weise Berechtigung seines Anspruches aus. V ^
hatte geklagt, weil er sich in dem Zaberner
sernenkeller ein Leiden zugezogen ha^

() Gesuchte Gestellungspflichtige in den
landen. Aus Metz meldet man: Die
anwaltschaft veröffentlicht eine Liste von ^
stellungspflichtigen aus den Reichslanden, ^
ohne Erlaubnis; das Bundesgebiet mit der ^
sicht verlassen haben, sich der Wehrpflicht
ziehen. Sie werden aufgefordert, vor der ^
kammer zu erscheinen. Es sind 81 5s er
darunter 70 aus Lothringen. &

Rom. 9. Juli . Der auch in Deutschl̂ ^
kannte Bildhauer Cifserio, der vor einigen ^0
von der Anklage freigesprochcn wurde, ĉtnC eEt,in#
aus Eifersucht ermordet zu haben, hatte neu ^
wieder geheirathct. Bei der Familie der
Frau traf nun die Nachricht ein, baß
der Explosion einer Petroleumlampe’ iw
gefunden habe.

Verantwortl. Redakteur: I . L. an - n.

Persil das
selbsttätige

j -ry. -■' ■••d

- Ohne Reiben und Bürsten, nach einmaligem '/«—V*ständigen Kochen und sorglal >s^
Ausspülen ist die Wäsche fertig. Erforderlich sind keine Zusätze an Seife, Seilenpulver«

da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebra
unnütz verteuern, überall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF. Auch Fabrikanten der allbeliebten HdlKd S BlClCh "^ ^ ^



öer  Cntelflnunflskommissar.

Sofort.

Wiesbaden . 7. Juli 1914.
Bahnhofstraße 15.

Vorladung.
. Seitens der Königlich Preußischen und Großherzoglich Hessischen Eisen-
Mndirektion zu Mainz ist der Antrag auf Feststellung der Entschädigung
J“* diejenigen Grundflächen der Gemarkung Geisenheim gestellt worden,
?Elche zur Anlegung einer Bodenentnahmestelleerforderlich und im Wege

Enteignungsverfahrenszu erwerben sind.
, Vom Herrn Regierungspräsidenten zum Kommissar für das Ent-
MdigungZ-Fkststellungsverfahren ernannt, habe ick in Gemäßheit des § 25
,'§ Enteignungsgesetzes vom 11. Juni 1874 (G.-S . S . 221) zur Berhand-
J.n9 mit den Beteiligten über die den Eigentümern zu gewährende Entschä-

Termin auf
Mtwoch, den 5̂. Juli ds. Ds., vorm , ty'l* Uhr,
lIn  Dathause zu Geisenheim anberaumt.
. Zu diesem Termine werde ich die Beteiligten, soweit mir dieselben be-
.dnt sind, besonders schriftlich einladen. Die mir unbekannten Personen

^r . welche an der Enteignung der oben gedachten Grundflächen ein
Presse zu haben glauben, fordere ich hierdurch unter der Verwarnung auf,
Tle  Rechte in dem Termin wahrzunehmen, daß bei ihrem Ausbleiben auch

ihr Zutun die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.

Der Kommissar.
Mrger,

Regierungsrat.

Winzerl Es ist zu spät

die Krankheiten im Weinberg zu bekämpfen, wenn
sie schon da sind. Um ganz sicher zu gehen,
lasse man daher jeder Bespritzung eine Bestäub¬
ung mit Kupferschwefel folgen. So hat man das
äussere Blattwerk und auch die inneren Theile
mit Kupfer bedeckt und der Peronospora vorge-
gebeugt. Auch Oidinm ist damit gleichzeitig be¬
kämpft . Layko-Kupferschwefel enthält 10*/«Kupfer¬
vitriol und 50"/» Schwefel. .

Niederlage : Hch . Brötz , Riidesheim.

Bei Trauerfällen
empfehle ich

Trauerhüte, Trauerschleier,
Trauer-Crepe und Armflore

in jeder Preislage.
Auswahlsendungen sofort zur Verfügung.

H. Laufersweiler,
Bingen , am Rathhaus.

^berwesel Rh.
Hotpi Pontnrw Weithin bekannt und viel besucht. Herrliche gedeckteiCI uerium . Rhelnterrassen. Grosser schattiger Biergarten.

Direkt gegenüber der tandebrücke der Dampfer.

.... Briefmarken
fctni,** et, speciell Siammarken, ge-
Stund  ungebraucht, sendet

j ^ahl ohne Kaufzwang
zur

Kamvnrg 36,
Postfach 21.

Mene Kartoffeln,
5« Kilo mit Sack 6 Mk . 25
versendet unter Nachnahme

Htto Ankelvach. Wiesvaden.

Gral-Kakao
Golf-Schokolad«

Hausgolf -Pralinen
Golf-Napolitains

Golf-Kroketts
Kaiserin-Konfitüren

Diätetische Kakaopräparate
in Original - Fabrikpackungen aller Preislagen,
von 20 Pfg . an, zu vorgeschriebenen Preisen;
diese sämtlichen Marken sind echte , preiswürdige

Verkauf in RÜdeSlKilfl3. RI), bei
6esrg IlMgMLNN. Conditorei und Cafö.

Vertreter:
August Minier , AranKtnrt am Main,

Luxemburgrrallee.

1 l ziehimaBH. BU . |diM |

in Berlin im Dienstgcbftude I
der König!. General -Lotterie - 1

Direktion.DeulscheLülilahrer-
Lotterie

400000 Lose 16178 Gewisse |
im Werte von Mark

welche in 3 Ziehungen und zwar
am 14. u. 15. Juli , 8. u. 9. Sept
und vom 28. bis 31. Dezbr. 1914

zur Verlosung gelangen.
Hauptgewinne kn Werte v. Mark

§8000
40000
130000
25000
20000
10000
1000

Losea3M.ÄÄ
drei Ziehungen gültig . (Porto u. I
offizielle Gewinnlisten für die I
3Ziehung. 50Pf . extra ) . In allen I
Lotteriegeschäften , sowie bei I
den Königlichen Lotterie -Ein- I

nehmern und in der I
Expedition dieses Blattes

zu haben.

Kyffhäuser-Technikum
Frankenhausen

Maschb .-u.Elektr .-lng.,Werkm.-,
Dir. Prof . Huppert

ikun
;n
rrvjSbtJ

Urne fnrtofffln,
7.-

«eue Speisemöhren . Mk . 8.—
per Centner ab hier gegen Nach¬
nahme.

Jacob Frenz jr.,
Vallendar a. Rb.

Wir suchen
verkäufl . Häuser

an beliebigen Plätzen mit und ohne
Geschält behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer. Besuch durch
uns kostenlos. Nur Angebote von
Selbseigenthümern erwünscht.

Vermiet!)- und Verkaufs-Centrale,
Frankfurta. M., Hansahaus.

fWasch-ddractmit/iotban^
Salm.-JerpJ&rn Mfä

h jflbradon Bmstein ’tiI. .. .  ^Huhns Seifen-TäbriHenBarmeh

^unßfö Miidlljcn,
17 S. alt, aus g. Kam., das die höh.
Töchtersch., sowie1 A. die Haushal-
tungssch. mit Erfolg besucht hat, sucht
Zieltei. g. Hause, wo demselben Ge¬
legenheit geboten ist, sich im Kochen
noch weiter ausfubilden. Monatl. kl.
Taschengeld und Häusl. Kamilienanschl.
erwünscht.

Offerten unterT. Z. 100 an die
Erped. ds. Kl.
llHIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHiniHHIlinilllllll»

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche

Grösste Auswahl, billigste Preise!

Braun&Co.,Bingen
Fruchtmarkt.

Mager Marktpreise
vom 8. Juli 1914.

100 Kilo Weizen . Mk. 21.25
100 . Gerste . U .25
100 „ Korn . . . . „ 17 .40
100 „ Hafer . 19.50
100 . Heu . 4.50
100 „ Stroh . „ 3.25
100 „ Kartoffeln . . . . „ 8 .50
100 „ Erbsen . 43 .00
100 „ Linsen . 51.—
100 „ Bohnen . „ 40.00
Butter per Kilo.  2 .10
Milch 1 Liter . 0.21
Eier 10 Stück . . . . . . „ 0 .70
Weißmehl 100 Kilo . . . . , 34 .5
Roggenmehl 100 Kilo . . ,  25 .0oO



Illllllllllllililllllllllllllllllillllllllllllllil!

VIIIII>>NN«>>>>N>l>«>>l>I>>III>>»»>>«ll>>N>>>IINU>NIIIIIIIIIIII«I«IINIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIII!IIIIIII>II!IIIIIIIIIIIIIII>IIIIIIIIIIII« INIIIIWIWll>IIIIIIIIIUI>IlIUIIIIIliIIIIIIIIIIIIIINIl!IIIIIIMIIIIIIW>WIIIIIIIIIIINIIIIIWI«!IlIWII!»«>»>'^

Iln unserem
m Saison - Ausverkauf
1 bringen wir enorm billige

Angebote in
| Damenblusen, Costiimröcken,
| Kinderkleidchen, Putz, Damen-
| kragen, Trikotagen, Strümpfen,
| Oberhemden, Schürzen etc.
1 mit aussergewohnlicher

|Preisherabsetzung.

W Nebenstehende Artikel
sind

!*= Beispiele =
1 dieselben bieten unserer32
1  werten Kundschaft einen

weiteren Beweis der
1 :: bedeutenden Vorteile. ::

Ein Posten
Untertaillen

mitla breiter Stickerei. Extrapreise
Jetzt 3 .00 bis 1.35 95 Ffg.

| Damenhandtaschen
Ü aus verschiedenen soliden Ledersorten

in vielen Formen
I Stück 6 25  3 10  2 '° l 55  l zo  95 Pf.

Rucksäcke
Stück 3 65 2 *°  l 45  l 25  I *« 80 Pf.

M Ein grosser Posten

” Handarbeiten
vorgezeichnef und mit Material

besonders billig!

Ein grosser Posten
Damen-Batist-BIusen

aparte Verarbeitung
bedeutend im Preise ermässigt

Stück . 400 2 85 2 25 j45 95

Ein Rest-Posten
Damen-Tüll- und
Spachtel -Blusen

zu halben Preisen

Jetzt . 550 und295

Ein grosser Posten
Damen-Satin-Blusen

schwarz, elegante Ausführung
ganz bedeutend herabgesetzt

Stück . 450 350 290 2 10 435

Ein Rest-Posten
Kinder

Wasch Kleidchen
für das Alter vorn 2. bis 6. -fahr

Jetzt . . .450b« 95 65

Ein Posten
Costüm-Röcke iuŝL “*1

Extra Herabsetzung
Jetzt . 3 50  2 50  l 75

Ein Posten
CostUm-Röcke sL»°°

ganz besonders billig
Jetzt . 655  4 50  2 95

Ein Rest-Posten
Damen Flor-Strümpfe Sen6
bisherig. Gelegenheits-Verkaufspreis 100
Jetzt. Paar 75 Pfg.

Ein grosser Posten
Damen Blusen-Kragen«»W

Extra preiswert u- Spachtel
Jetzt . . 125 95 75 48 35

Bin Posten

angestaubte Damen-Wäsche
und Kissen

bedeutend unter Preis.
Ein Posten

Damen -Corsets
elegante moderne Formen

wesentlich im Preise herabgesetzt.

Farbige
Herren-Oberhemden

in aparten Dessins, waschecht

Jetzt . . . 3 85  3 50  2 85

Herren-
Maccohemdenu.Hosen

extra gute Qualität
Jetzt l 60  l 40  l 25  95 pfe'

s
I

Reise -Handkoffer
„Echt" Vulkan Fibre

Ia Qualität, Extra -Preise
Stück ll 50  8 80  7 00  4 95

Grosse Reise -Koffer
schöne Ausführung, dauerhaft

Extra-Preise
Stück 35 °° 29 50  22 °° i7 00

Reise -Taschen
in vielen Ausführungen

Extra-Preise
Stück 25 00  bis 500  4 30  3 40  2 50  I 80

Japan -Körbe
mit Lederriemem und Lederecken

Stück l 75  bis 9 00

Schmoller , 1J
. . iiiiiiuiiiiiiiiiiunniiiiuiiiiiiiiiiiiiimiiimiiHlfllflfilll 11111111
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